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Mitteilungen aus der Geschäftsstelle 

Liebe Mitglieder, liebe Mitarbeiter, Ehrenamtliche, 
Übungsleiter, Trainer, liebe Partner, Sponsoren und 
Freunde von TuB Bocholt,

das Jahr 2022 neigt sich dem Ende zu. Es war wieder 
ein schweres Jahr für uns alle. Der Krieg in der Ukraine, 
der viel schreckliches Leid angerichtet hat und noch 
immer anrichtet. Wir können nur hoffen, dass dieser 
unsinnige Krieg bald endet. Die Auswirkungen des 
dramatischen Preisanstieges der Energiekosten sowie 
die Inflation sind für uns alle spürbar. Aber dennoch 
geht es uns besser als den Menschen, die direkt vom 
Krieg betroffen sind. 

Auch die Pandemie ist noch präsent, hat aber seinen 
Schrecken zu großen Teilen verloren – hoffen wir, dass 
es hierbei bleibt- und unser Leben hat sich in vielerlei 
Hinsicht etwas normalisiert. 

Das vergangene Jahr hat uns wieder einmal deutlich 
gezeigt, wie verletzlich wir sind.

Ich möchte allen Mitgliedern mein besonderes  
Mitgefühl und meine besondere Anteilnahme zum 
Ausdruck bringen, die in diesem Jahr persönliche Ver-
luste in Familien-, Freundes- und Bekanntenkreis erlitten 
haben.

Für unseren Verein TuB Bocholt formulierte ich im letz-
ten Jahr im Sportgeflüster den folgenden Wunsch: 
„Normalität, die ein sportliches Comeback für unsere 
Mitglieder ermöglicht.“ Das hat sich zum großen Teil  
erfüllt. Der sportliche Betrieb in unserem Verein lief  
nahezu wieder normal und auf hohem Niveau. 

Darüber bin ich sehr froh und glücklich.

Wir konnten im Jahr 2022 schon einige Projekte  
umsetzen und haben ebenso bereits weitere große 
Vorhaben erfolgreich für das Jahr 2023 auf den Weg 
gebracht.

Mein großer Dank gilt unseren Mitgliedern und Spon-
soren, die uns in dieser schwierigen Zeit partnerschaft-
lich und treu zur Seite stehen, weil Ihnen die Bedeu-
tung eines gemeinnützigen Sportvereins bewusst ist.

Unserem Verein geht es gut. Die Mitgliederzahlen  
gehen weiter nach oben. Wir stehen mit beiden Bei-
nen auf einem gesunden TuB-Fundament.

Auch für die Zukunft ist der Verein TuB Bocholt deshalb 
gut aufgestellt. Das verdanken wir unserem gesamten 
TuB-Team, welches eine sehr gute Arbeit leistet, dafür 
auch meinen herzlichen Dank.

Das Weihnachtsfest ist nicht mehr weit. Eine Zeit, in 
der man auch die täglichen schlechten Nachrichten 
einmal zur Seite rücken darf, um mit gutem Gewissen 
ein besinnliches Fest mit seinen Liebsten zu feiern.

Das Präsidium und die Geschäftsführung von TuB 
Bocholt, wünschen der gesamten TuB-Familie, allen 
Mitgliedern, Abteilungen, Kursen, dem Studio, Kinder-
garten, den Übungsleitern, Trainern und Mitarbeitern 
und allen Menschen, die diese Zeilen lesen, ein ge-
segnetes und frohes Weihnachtsfest.

Kommen Sie gut in das neue Jahr, bleiben sie sportlich 
und vor allem gesund. Für das neue Jahr 2023 wün-
sche ich mir und allen Menschen eine bessere Welt.

Euer Bernhard Schuurmann
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Mitteilungen aus der Geschäftsstelle 

Die Umgestaltung unseres Tennenplatzes 2023
- Die neue Freiluft-Spielhalle bei TuB Bocholt!

Schon bald ist es soweit: die neue Freiluft-Spielhalle 
mit angrenzendem Spielplatz entsteht. Ein kleiner Vor-
geschmack:
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Karate

Ansprechpartner

Geschäftsstelle
Tel. 02871 27810
info@tub-bocholt.de

Karate und Nachhaltigkeit - 
Wochenendfahrt der Kinder- und Jugendgruppe 
zur Jugendherberge in Haltern

„Karate ist ein Helfer der Gerechtigkeit“, „Karate  
beginnt und endet mit Respekt“, „Karate findet nicht 
nur im Dojo statt“. Diese sind nur ein paar der Leitsätze 
unseres Stilbegründers Gichin Funakoshi. Sie machen 
aber deutlich, dass Karate mehr ist, als nur Faustschlä-
ge und Fußtritte, es ist eine Lebenseinstellung, ein 
Weg (Do), den ein Karateka auch dann geht, wenn 
er nicht gerade Training hat und den Karateanzug 
trägt.

Vor diesem Hintergrund war es nicht schwer, eine  
Brücke zwischen Karate und Nachhaltigkeit zu schla-
gen. Unter diesem Thema stand das Wochenende 
vom 17. bis 19. Juni 2022, das Dojoleiter Christian 
Walke und sein Trainerteam für ca. 20 Kinder und  
Jugendliche der Karateabteilung ausgerichtet ha-
ben. Corona hatte die Teilnehmerzahl schrumpfen 
lassen, es blieb aber eine „schlagkräftige“ Truppe 
übrig, die nicht nur fleißig Karatetechniken trainierte, 
sondern sich auch intensiv mit dem Thema Nachhal-
tigkeit beschäftigte.

Die Anreise zur Jugendherberge in Haltern am See 
war freitags. Wie üblich gab es zunächst Organisato-
risches zu klären. Die Ankündigung von Christian, dass 
das Wochenende fleischlos verlaufen sollte, sorgte 
aber schon für Gesprächsstoff und leitete direkt in 
das Thema Nachhaltigkeit ein (dazu später mehr). 
Ein paar Spielchen, Abendessen, danach ein kleiner 
Waldspaziergang mit einer Kata, schon war der erste 
Tag um.  

Der Samstag begann früh, denn es stand einiges auf 
dem Plan. Nach einer Joggingrunde und Frühstück 
gab es einen kleinen Vortrag zur Karategeschichte. 
Danach ging es mit dem Bus zur fünf Kilometer ent-
fernten Sporthalle, wo bis zum Nachmittag Kumite 
und Selbstverteidigung trainiert wurden, es wurden 
dabei sogar kinoreife Kurzvideos von Karate in An-
wendung gedreht.

Da es nach dem Training mit dem Bus nicht klappte, 
musste der Rückweg zu Fuß absolviert werden. Nach 
vier Stunden Training nicht ganz einfach, aber das 
eingesparte Busgeld wurde später in ein leckeres Eis 
investiert. Später gab es dann noch ein Naturbingo 
und beim Lagerfeuer mit Stockbrot ließ man den 

Abend ausklingen.
Für den Sonntagmorgen hatte Christian um 07.30 Uhr 
Meditation angekündigt. Spontan änderte er jedoch 
das Programm und nahm nach einem kurzen Auf-
wärmprogramm bei den jungen Karatekas die Gür-
telprüfung ab.

 - Mathilda Theis legte die Prüfung zum 6. Kyu 
 (Grüngurt) ab.
 - Alexander Erfmann, Alessia Wittland, 
 Charlotte Kroll und Theresa Sondermann 
 bestanden zum 8 Kyu (Gelbgurt).

Zwei Wochen später legten im eigenen Dojo folgen-
de Kinder ihre Prüfung ab:
 - Paula Majert-Kämink, Julien Gottszky und 
 Wangzi Oscar Hao bestanden zum 9. Kyu  
 (Weißgurt).
 - Ilja Eisenberg bestand zum 8 Kyu (Gelbgurt).
 - Thea Elting, Matthias und Erik Weichsel- 
 gärtner und Benjamin Grümping bestanden 
 die Zwischenprüfung zum Orange-Grüngurt.

Herzlichen Glückwunsch allen Prüflingen zu ihrem 
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Karate

neuen Schülergrad!!
Nach der Prüfung und dem Frühstück mussten schon 
die Zimmer geräumt werden und nach einer kurzen 
Feedbackrunde und dem Mittagessen traten die  
Karatekas die Heimreise an.
 
Herzlichen Dank dem TuB und einem privaten Spen-
der für die finanzielle Unterstützung, aber auch der 
Stadt Bocholt für die Zuschüsse, da durch die Thema-
tik „Nachhaltigkeit“ die Kampagne der EU und des 
Bundes „BNE - Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 
gefördert wurde. 

Was sich sehr theoretisch anhört, bestand jedoch in 
einer sehr anschaulichen, kind- und jugendgerech-
ten Präsentation, die Christian Walke vorstellte. Unter 
anderem kamen der hohe Ressourcen- und Energie-
verbrauch bei der Fleischherstellung und der Kleider-
produktion und der hohe Verbrauch durch Verkehr 
und Technik zur Sprache. 

Wer wusste schon (dass, wenn) alle auf der Welt 
mit den Erdressourcen so umgehen würden wie in 
Deutschland, unser Ressourcenbudget bereits am 
04. Mai 2022 erreicht worden wäre? Dies nennt man 
Erdüberlastungstag („Earth Overshoot Day“). Es mag 
Länder geben, die noch schlechter mit den Ressour-
cen umgehen, ca. zwei Drittel aller Länder dieser Welt 
können es aber besser. 

Interessant war es, mal den eigenen ökologischen 
Fußabdruck zu berechnen und seinen eigenen Wert 
mit dem deutschen oder weltweiten Durchschnitts-
wert zu vergleichen.
Lösungen wurden aber auch aufgezeigt. Vegetari-
sche Ernährung (das kam eben schon zur Sprache), 
ökologische Lebensmittel, Fair gehandelte Kleidung, 
organische Textilien, „Grüner Knopf“, „Bio“, Solar- 
und Windenergie. Jeder kann in seinem persönlichen  
Bereich etwas tun.

Und so erhielten alle Teilnehmer des Wochenendes 
nicht nur ein tolles Karatetraining, sondern auch reich-
lich Denkanstöße in puncto Nachhaltigkeit.
 
Wer mehr zum Thema Nachhaltigkeit wissen möch-
te, findet auf der Internetseite des BNE oder auch der 
Bundesregierung viele interessante Berichte.

Neue Gürtelfarbe für Henri Behrendt und 
Dario Sanchez Roman

Diese Prüfung war schon lange überfällig, doch die 
Pandemie machte unseren beiden Karatekas einen 
Strich durch die Rechnung. Nun war es aber soweit. 

Auf einem Karatelehrgang in Bochum bei dem Stil-
richtungsreferenten Bernd Milner (9. Dan) und dem 
Prüfungsreferenten des Karateverbandes NW Georg 
Karras (7. Dan) konnten sie ihr Können zeigen.  
Zunächst gab es noch zwei schweißtreibende Trai-
ningseinheiten für alle angereisten Lehrgangsteilneh-
mer, aber dann begann für die beiden die Prüfung in 
Grundschultechniken, Kata und Kumite. 
Eindrucksvoll konnten sie ihr Können und ihr Talent 
unter Beweis stellen und erhielten von den Prüfern 
viel Lob und Anerkennung, wenig Kritik und am Ende 
dann die ersehnte Urkunde zum nächsten Kyugrad. 
Ab sofort darf Henri Behrendt den braunen Gürtel (3. 
Kyu) und Dario Sanchez Roman den blauen Gürtel (5. 
Kyu) tragen. 

Herzlichen Glückwunsch! 
Es ist der Lohn für hartes und intensives Training.
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Hochzeit bei den Karatekas

Die Karateabteilung besteht seit 25 Jahren. In dieser 
Zeit gab es immer wieder Jubiläen oder andere Feier-
lichkeiten. Zu einer Premiere kam es aber am 06. August 
2022. 
 
Uta Bollwerk und Jörg Grewe, zwei langjährige Mit-
glieder unserer Abteilung, die sich beim Training  
kennen- und lieben gelernt haben, gaben sich nun 
das Ja-Wort. 

Vor der schönen Schlosskulisse in Raesfeld ließen es 
sich einige Trainingskollegen nicht nehmen, die bei-
den - natürlich in entsprechender Montur -durch ein 
Spalier auf ihren ersten Schritten als Ehepaar zu be-
gleiten. 
 
Wir wünschen euch für die Zukunft alles Gute und  
hoffen, noch viele gemeinsame Trainingseinheiten 
mit euch zu verbringen.
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Tischtennis

Ansprechpartner

Geschäftsstelle
Tel. 02871 27810
info@tub-bocholt.de

„Tischtennis gegen Parkinson“ jetzt auch in Bocholt
TuB Bocholt und PingPongParkinson Deutschland e.V. 
beschließen Errichtung eines Stützpunktes in Bocholt

Christian Etzdorf war gerade beim Training mit der 
TuB-Jugend als sein Handy klingelte. Der Anrufer 
war Bernhard Wewering aus Bocholt. Der 61-jährige  
erhielt im Frühjahr 2021 die Diagnose Parkinson und 
stieß im Herbst 2021 auf die Initiative „Tischtennis  
gegen Parkinson“. Da sich seinerzeit der nächstgele-
gene Stützpunkt in Oberhausen befand, fuhr er fortan 
1 x wöchentlich nach Oberhausen zum Training in die 
Halle des SC Buschhausen 1912. Die German Open 
im Tischtennis für PmP (Personen mit Parkinson), die 
Ende Mai in Bad Homburg stattfanden, veranlassten 
ihn, die Initiative für die Errichtung eines Stützpunktes 
in Bocholt zu ergreifen. 

Auf den Internetseiten von TuB Bocholt fand er die 
Mobilfunknummer von Christian Etzdorf dem Abtei-
lungsleiter der Tischtennis-Abteilung. Der PingPong-
Parkinson Deutschland e. V. hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, Tischtennis für Jedermann mit Parkinson, 
völlig unabhängig von den persönlichen Eignungen, 
anzubieten. Der Verein möchte die ca. 400.000 Men-
schen, die in Deutschland von Parkinson betroffen
sind, von den Sofas und der häufigen Isolation  
hinweg, hinein in die Sporthallen und unter die  
Menschen bringen. Christian Etzdorf war sofort  
„Feuer und Flamme“ von der Idee, einen PPP-Stütz-
punkt bei TuB Bocholt zu errichten und rief Wewering 
noch am gleichen Abend zurück, um sich Details be-
richten zu lassen. Nach wenigen Tagen gab es ein in-
offizielles „Go“ von Vereinsseite. 

Zum offiziellen Start des Stützpunktes Bocholt ließ sich 
der 1. Vorsitzende Thorsten Boomhuis (aus Nordhorn) 
am vergangenen Montag nicht nehmen, nach Bo-
cholt zu kommen. Zunächst stellte er dem Präsidium 
den von ihm mitbegründeten Verein vor, der unlängst 
sein 700. Mitglied begrüßen konnte. Dann beschrieb 
er - auch aus eigener Erfahrung - die positiven Aus-
wirkungen auf die Symptome und das Allgemein-
befinden der PmP. „Tischtennis fördert die Motorik, 
die Beweglichkeit und das Reaktionsvermögen. Es 
verbessert die Gedächtnisleistung, den Gleichge-
wichtssinn und das Konzentrationsvermögen“, heißt 
es in einer Broschüre des Vereins „PingPongParkinson 
Deutschland“, kurz: PPP.
Das Präsidium zeigte sich von dem Projekt ähnlich be-
geistert wie Etzdorf. 
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Tischtennis

Nach dem offiziellen Termin, bei dem Bernhard  
Schuurmann (Präsident des TuB Bocholt 1907 e.V.)  
und Thorsten Boomhuis (1. Vorsitzenden von PPP)  
vereinbart haben, dass TUB Bocholt nun offiziell als 
Stützpunkt von PPP Deutschland benannt ist, ging 
es zum Training in die Halle. Dort wartete schon  
Wewerings Oberhausener Doppelpartner, Horst 
„Ede“ Schunk, mit dem er bei den German Open in 
seiner Klasse Zweiter wurde. Mitte Oktober geht es für 
beide zur WM im kroatischen Pula. Beide hoffen, ein 
ähnlich gutes Ergebnis wie bei den German Open zu 
erreichen.

Das Training der Bocholter PPP-Gruppe findet ab  
sofort jeden Montag von 19:30 Uhr bis 21:30 in der  
Halle der Arnold-Jansen-Schule an der Salierstr. 8 statt. 

Für Rückfragen stehen Bernhard Wewering und 
Christian Etzdorf gerne zur Verfügung: 

Bernhard Wewering: 
Bernhard.Wewering@pingpongparkinson.de;

Christian Etzdorf:
tischtennis@tub-bocholt.de
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Tischtennis

Die Tischtennisabteilung von TuB Bocholt kehrt mit 
zehn Titeln von den Kreismeisterschaften zurück 

Nach zweijähriger Pause fanden am Wochenende 
vom 09.-11.09.2022. wieder die Kreismeisterschaften 
im Tischtennis statt. Die wurden diesmal vom SuS Stadt-
lohn in der Owwering Sporthalle ausgerichtet . Über 
alle Altersstufen und Leistungsklassen hinweg konnten 
sich die 21 Sportler des TuB Bocholt mit zehn Titeln und 
insgesamt 19 Medaillen als bester Verein gegenüber 
ihren Konkurrenten aus u.a. Südlohn und Stadtlohn 
durchsetzen. Während in der höchsten Jungen-Klasse 
(Jungen 19) Artemij Makarov im Finale gegen seinen 
Mannschaftskollege Florian Schepers antrat und in 
einem spannenden Spiel gewann, holten sie sich als 
Team gemeinsam in der gleichen Klasse die Goldme-
daillie. Ähnlich attraktiv gestaltete sich das Feld in der 
höchsten Herren Klasse (Herren A). Dort setzte sich die 
Nummer 1 vom TuB Bocholt, Tom Evers, ohne Proble-
me in der Vorrunde durch. Das auf vier Gewinnsätze 
ausgelegte Finale (vorher immer drei Gewinnsätze) 
verlor er dann kurz vor Mitternacht gegen Michael 
Kuth vom TV Borken, den er in der Vorrunde noch mit 
3:2 besiegt hatte.
Ein weiteres Highlight ereignete sich in der noch jun-
gen Laufbahn des Vincent Wiegel. Dem erst 8jähri-
gen, der sich im Mai erfolgreich für die Westdeutsche 
Rangliste qualifiziert hatte, gelang der Finalsieg in der 
Jungen 15 II Klasse gegen den sechs Jahre älteren 
Jorden Schücker vom SuS Stadtlohn. Gemeinsam mit 
seinem Partner Felix Rademacher errangen sie in der 
gleichen Klasse auch noch die Silbermedaille. In der 
Jungen 13 Klasse gewann der favorisierte Lutz Him-
melberg sowohl die Einzel- als auch die Doppelkon-
kurrenz.
Ein weiteres Doppelpack an Medaillen konnte sich 
auch Boris Dzida abholen. Er holte sich am frühen 
Samstagmorgen gegen 2.00 Uhr Ortszeit erst zusam-
men mit seinem Partner Günter Niemann die Gold-
medaille im Doppel bevor er sich in einem umkämpf-
ten Finale den Pokal im Einzel der Kategorie Herren E 
gegen den Vereinsvagabunden Jörg Leyers vom SC 
Südlohn sicherte.

Alle Titel und Medaillien im Überblick:

Jungen U13 - Einzel
1. Lutz Himmelberg

3. Julian Kaiser
Jungen U13 - Doppel 

1. Lutz Himmelberg & Julian Kaiser.
Jungen U15 2 - Einzel

1. Vincent Wiegel
Jungen U15 2 - Doppel 

2. Vincent Wiegel & Felix Rademacher 
Jungen U15 - Einzel

3. Lars Schepers
Jungen U15 - Doppel

1. Lars Schepers & Richard Matenaar
Jungen U19 2 - Doppel

2. Florian Kaiser & Till Buchmann
Jungen U19 - Einzel
1. Artemij Makarov
2. Florian Schepers

Jungen U19 - Doppel
1. Artemij Makarov und Florian Schepers

Herren F - Einzel
3. Jonas Mieling 

Herren F - Doppel
1. Jonas Mieling & Simon Tendahl 

Herren E - Einzel
1. Boris Dzida

Herren E - Doppel
1. Boris Dzida & Günter Niemann

Herren D - Einzel
3.Christian Etzdorf 

3. Marc van Heynsbergen
Herren D - Doppel 

1. Peter Kroesen & Marc van Heynbergen
Herren A - Einzel

2. Tom Evers

Foto links: Florian Schepers, Artemij Makarov, Lars Nehling, Jakob Hartwig

Foto rechts: Felix Rademacher, Vincent Wiegel
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Taekwondo

Ansprechpartner

Geschäftsstelle
Tel. 02871 27810
info@tub-bocholt.de

25 Jahre TuB Bocholt Taekwondo

In diesem Jahr feierte die TuB Bocholt Taekwondo-
Abteilung ihr 25-jähriges Jubiläum und lud aus diesem 
Grund zu einer Feier auf dem TuB-Gelände ein. Den 
zahlreichen Gästen wurde in angenehmer Atmo-
sphäre einiges geboten. Neben verschiedenen Vor-
führungen gab es auch einen offiziellen Teil, bei dem 
der Präsident des Vereins Bernhard Schuurmann ei-
nen kleinen Überblick über die vergangenen 25 Jahre 
der Taekwondo-Abteilung gab. Auch der 1.Vorsitzen-
de des Stadtsportbundes Tobias Overkamp hatte ei-
niges beizutragen.  Für das leibliche Wohl der Gäste 
wurde ebenfalls bestens gesorgt. Obwohl das Wet-
ter leider nicht ganz mitspielte, war eine gelungene  
Veranstaltung. Anbei ein Auszug aus der Rede von 
Herrn Schuurmann und Herrn Overkamp.
Die Taekwondo-Abteilung öffnete 1997 unter der Lei-
tung von Trainer und Abteilungsleiter Yilmaz Balci und 
Tanja Balci. Gemeinsam mit ihrer kampfsportbegeis-
terten Familie und zehn Sportlern, die überwiegend 
im Wettkampfbereich anzusiedeln waren, startete 
die Abteilung, doch schnell gab es einen regen Zu-
wachs, sodass eine Anfänger-, eine Kinder- und eine 
Wettkampfgruppe gebildet werden konnten. Rasch 
stieg die Zahl auf 150 Mitglieder. In den folgenden 

Jahren erfreuten sich vor allem die Kinder- aber auch 
Wettkampfgruppe immer größerer Beliebtheit. Doch 
auch in den anderen Gruppen kamen immer wieder 
viele Interessierte dazu, sodass die Abteilung um die 
sogenannte Hobbygruppe erweitert wurde. Diese 
Gruppe ist speziell für Menschen gedacht, die einen 
Wiedereinstieg in den Sport suchen und das in einem 
familiären und angenehmen Ambiente. Trotz allem 
war aber immer die Wettkampfgruppe das Aushän-
geschild der Abteilung. Die Sportler erreichten sowohl 
national als auch international zahlreiche Erfolge. Bis 
heute konnte eine Vielzahl an Medaillen für die Ab-
teilung errungen werden.  Einige Sportler schafften 
den Sprung in den Landeskader NRW, für den sie bei 
unterschiedlichen Einsätzen erfolgreich an den Start 
gingen. Drei Sportlern gelang sogar die Aufnahme in 
die Nationalmannschaft.  
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Taekwondo

Auch im Prüfungsbereich waren immer wieder Erfol-
ge zu vermelden. Insgesamt 40 Sportler legten erfolg-
reich die Prüfung zum Schwarzgurt ab. Einige dieser 
Sportler begleiten den Verein bereits seit über 20 Jah-
ren. TuB Bocholt richtete in der Euregiohalle eine die-
ser Schwarzgurtprüfungen aus, wo einige Jahre spä-
ter ebenfalls über den Verein ein großes Taekwondo 
Turnier stattgefunden hat. 
Auch das interne Vereinsgeschehen kam bei all den 
Turnieren und Vorbereitungen nicht zu kurz. Jedes Jahr 
fanden zwei bis drei Gürtelprüfungen statt, außerdem 
gab es in regelmäßigen Abständen Vereinsturniere, 
Malwettbewerbe, Lehrgänge und Sommerfeste. Dies 
alles war nur möglich durch die tatkräftige Unterstüt-
zung des Hauptvereins, der Sportler, der Eltern und 
Familienangehörigen, sowie der Sponsoren, denen 
allen ein großes Lob und ein Dankeschön gebühren. 

Bei dem verantwortlichen Trainer der Abteilung Yil-
maz Balci handelt es sich um einen erfahrenen und 
gut ausgebildeten Übungsleiter, der sowohl die Trai-
ner B-Lizenz als auch eine Prüferlizenz besitzt und für 
sein besonderes Engagement als Sportler und Trainer 
vom Land NRW mit der Bronze-Nadel geehrt wurde. 
Er betreibt Taekwondo seit über 40 Jahren und war 
selber Landeskaderathlet und Nationalkaderkämp-
fer. Nachdem die aktive Karriere beendet war, ent-
schied er sich dafür, sein Wissen und den Spaß am 
Taekwondo weiterzugeben. Er bildete sich kontinu-
ierlich fort und gehört zu den erfolgreichsten Trainern 
NRWs. Aufgrund seiner Expertise wurde er als Landes-
trainer berufen und schaut auch dort auf eine erfolg-
reiche Zeit zurück. 
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SENIOREN aktiv

Ansprechpartner
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Urlaubsbericht der Gruppe TuB „Senioren aktiv“

Zweimal ist die geplante Fahrradtour nach Giethoorn 
coronabedingt ausgefallen. Nun war es endlich  
soweit, am 21. August konnte die mehrtägige Fahr-
radtour starten. Die Reiseteilnehmer trafen sich  
bereits im Morgengrauen um 7:00 Uhr am TuB-Park-
platz zum Verladen der Fahrräder. Leider musste ein 
Ehepaar krankheitsbedingt kurzfristig absagen. Ein 
weiteres Ehepaar hat die Busfahrt nach Zwolle zwar 
noch mitgemacht, musste aufgrund einer am Mor-
gen beim Fahrradfahren erlittenen Knieverletzung die 
Segel (das Fahrradfahren) streichen und fuhr mit dem 
Bus wieder nach Bocholt zurück. So reduzierte sich die 
Reisegruppe von 29 auf 25 Teilnehmer*innen.

Noch am selben Tag traten wir unsere 1. Fahrrad-
tour an. Sie führte uns von Zwolle, mit einem länge-
ren Zwischenstopp zur Kalorienaufnahme in Zwartsluis, 
zu unserem Hotel nach Giethoorn. Insgesamt legten 
wir 46 Kilometer auf dem Drahtesel zurück. Um 19:00 
Uhr trafen wir uns zum gemeinsamen Abendessen im 
Hotel. Das 3-Gänge-Menü war sehr schmackhaft. In 
gemütlicher Runde ließen wir den Abend ausklingen.

Zu unserer 2. Tagestour am Montag starteten wir ge-
gen 9:15 Uhr. Geradelt wurde in 2 Gruppen. Die Tour 
führte uns durch den Naturpark Weerribben-Wieden. 
Zunächst mussten wir jedoch in Giethoorn eine Viel-
zahl von Brücken überwinden. Diese stressige Erfah-
rung führte letztendlich zu einer Routenänderung für 
die Rückfahrt mit der Zielsetzung, die Brückenüber-
querungen zu vermeiden. Die wohlverdiente Mittags-
pause legten wir nach etwa der Hälfte der Strecke in 
Belt Schutsloot ein.

Die 3. Radtour am Dienstag trug den Titel „Wasser-
welt-Tour“ und führte folglich häufig an Wasserstraßen 
und Seen vorbei. Es war daher auch nicht verwunder-
lich, dass wir an einem Kanal unseren Mittagsimbiss 
einnahmen.

Für die 4. Tour am Mittwoch hatte das Orgateam eine 
Heidetour geplant. Diese führte uns durch ein weitläu-
figes Heidegebiet im Umfeld von Havelte.

Am 5. Tag unserer Tour wurden die Fahrräder ge-
schont. Nach dem Frühstück bedankten sich die 
Teilnehmer*innen beim Orgateam für die super ge-
plante Tour. Die wunderschönen Fahrradtouren dürf-
ten für alle unvergesslich bleiben. Die Fietsenflicker 
blieben „Gott sei Dank“ arbeitslos. Auch das Wet-
ter   war spitze. Wir starteten dann um 10:45 Uhr zu 
einer einstündigen Bootstour durch die Wasserstraßen 
von Giethoorn, vorbei an den vielen hübschen Reet-
dachhäusern mit ihren blumenreichen Gärten. Die 
vielen Holzbrücken konnten wir uns nun von unten 
anschauen, was wesentlich stressfreier war, als die 
Überquerungen am Montag. Nach einem gemeinsa-
men Pfannkuchen-Imbiss endete unser Aufenthalt in 
Giethoorn. Gegen 17:00 Uhr erreichte der Bus dann 
wieder den TuB-Parkplatz.

Das Navigationssystem Komoot hat mir folgende Da-
ten geliefert:
Gefahrene Kilometer:   207, 
bei 25 Teilnehmern insgesamt   5175
Höhenmeter:     560
Durchschnittsgeschwindigkeit:  14 km/h  
Fahrzeit insgesamt:   14 Stunden
     & 19 Minuten

Friedhelm Reusen
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Badminton-Jugend von TuB Bocholt qualifiziert für die 
Verbandsmeisterschaften U 13 bis U 19

Die Badminton-Abteilung von TuB Bocholt schickte 
sechs Spieler und Spielerinnen zu den Jugendbezirks-
meisterschaften U 13 bis U 19 nach Gelsenkirchen. Es 
ging dort nicht nur um die Medaillen zur Bezirksmeis-
terschaft, sondern auch um die Qualifikation zu dem 
nächsthöheren Turnier der Verbandsmeisterschaft, für 
die man einen der ersten acht Plätze erreichen muss-
te. 

Dies gelang hervorragend in der Altersklasse U 15 
Anastasia Makarova, die sich den Titel Bezirksmeis-
terin verdient erkämpfte. Sie zeigte sich erneut stark 
verbessert und beherrschte ihre Konkurrenz in einem 
21er Feld in der Vorrunde überlegen. Auf Platz 1 ge-
setzt traf sie nach drei klaren 2-Satzsiegen erst im End-
spiel auf starke Gegenwehr. Nachdem ihre Gegnerin 
Pauline Hagemann vom BV RW Wesel den ersten Satz 
mit 21:13 für sich entschieden hatte, entwickelte sich 
im 2. Satz ein harter Kampf. Beide Mädchen wurden, 
auch auf Grund der schwül-warmen Verhältnisse in 
der Halle, bis an den Rand ihrer Leistungsfähigkeit ge-
bracht. Anastasia drehte das Ergebnis des 1. Satzes 
um und gewann mit 21:13. Leider konnte ihre Geg-
nerin den 3. Satz aus gesundheitlichen Gründen nicht 
fortsetzen. Somit kann sich Anastasia jetzt Bezirksmeis-
terin nennen.

Ihre Schwester Alexia startete in der AK U 13 bei den 
11- und 12-jährigen und konnte in einer 6er Gruppe, 
wo „Jede gegen Jede“ gespielt wurde, nach guter 
Leistung eine Bronzemedaille erkämpfen. In der glei-
chen Gruppe erspielt sich Rieke Swiatlowski einen er-
freulichen 5. Platz. Ihre Leistung ist besonders zu würdi-
gen, da sie innerhalb von vier Stunden fünf Spiele, z. T. 
mit drei Sätzen, absolvieren mussten.

Im Jungeneinzel AK U 15, mit 22 Spielern sowohl 
zahlen- als auch leistungsmäßig sehr stark besetzt,  
erkämpfte sich Frederic Puhe einen beachtlichen 18. 
Platz.

In der Jungeneinzelklasse U 17 traten Jan Burgham-
mer und Ole Tembrink an. Sie erspielten sich unter 25 
Teilnehmern gute Mittelplätze, wobei im entscheiden-
den Endspiel um Platz 12 und 13 beide gegeneinan-
der antreten mussten. Hier entschied Ole das span-
nende 3-Satzspiel knapp für sich.
„Das Turnier war ein guter Test für unsere Spieler hin-
sichtlich des Starts in die Mannschaftssaison 2022/23“, 
resümierte Trainerin Marie-Luise Schulta-Jansen. 
„Gleichzeitig blicken wir im Mädcheneinzel voller Zu-
versicht auf die am kommenden Wochenende statt-
findenden Verbandsmeisterschaften in Wesel.“

Von links nach rechts:

vorn: Anastasia u. Alexia Makarova, Rieke Swiatlowski ,

hinten: Frederic Puhe, Ole Tembrink, Jan Burghammer

Anastasia und Alexia Makarova nach der Siegerehrung in  Gelsenkirchen 
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Jahresbericht der Boulefreunde TuB Bocholt

TuB-Teams sehr erfolgreich bei den 
19. Offenen Isselburger Stadtmeisterschaften. 
- Erwin Winkelmann und Ritchy Visser siegen.
Bei den 19. Offenen Isselburger Stadtmeisterschaften 
für Doubletten, die der Anholter Boule-Club ausrichte-
te, war TuB Bocholt sehr erfolgreich. Fünf Teams vom 
TuB nahmen teil. Im Stadion des SuS Isselburg spielten 
68 Akteure auf dem schwer zu bespielenden Aschen-
platz. Nach fünf langen und spannenden Runden 
erspielten sich unsere Vereinsmitglieder Erwin Winkel-
mann und Ritchy Visser den 1. Platz. Sie gewannen als 
einziges Team alle fünf Spiele. Einen hervorragenden 
5. Platz belegten Rudolf Büdding und Stephan Over-
beck mit vier gewonnen Spielen. Die weiteren Teams 
von TuB Bocholt belegten die Plätze 14, 15 und 27.

Erwin Winkelmann und Ritchy Visser (linkes Bild) und Stephan 
Overbeck und Rudolf Büdding mit Elsa Bongert, 1. Vorsitzende 
vom Boule Club Anholt

Erwin Winkelmann ist 
Vereinsmeister 2022

Vereinsmeisterschaft 2022 – 
Erwin Winkelmann verteidigt Titel
Die Boulefreunde TuB Bocholt haben ihre Vereins-
meisterschaft 2022 abgeschlossen. Die Meisterschaft 
wurde im Spielmodus Tête à tête (Einzelspiel) aus-
getragen. Es nahmen 19 Spieler/innen teil. Da „jeder 
gegen jeden“ antrat, mussten von März bis Oktober 
171 Meisterschaftsspiele auf der Bouleanlage von TuB 
ausgetragen werden. Ritchy Visser übernahm die  
umfangreiche Organisation. Er veröffentlichte  
wöchentlich die neuesten Spielergebnisse. Viele Spiele 
waren spannend. Siebzehnmal gab es sogar das engste  
Ergebnis von 13:12. Am Ende stand fest: Erwin Winkel-
mann verteidigte erfolgreich und souverän seinen  
Titel. Er gewann 16 von 18 Spielen bei einer Punkte-
differenz von 95 Punkten. Ludger Schlebes wurde  

zweiter. Er gewann 15 von 18 Spielen bei einer Punkte-
differenz von 87 Punkten, Willy Bock siegte ebenfalls 
in 15 Spielen. Er wurde dritter mit 71 Differenzpunkten. 
Stephan Overbeck als vierter und Rudolf Büdding als 
fünfter gewannen je 14 Spiele.
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Boule

Hobbyliga – Tub nun mit 2 Teams am Start
Wie bereits im Sportgeflüster 2-2022 berichtet, spiel-
ten wir in diesem Jahr mit zwei Mannschaften in der 
Hobbyliga. Unter der Leitung von Erwin Winkelmann 
(Team 1) und Rudolf Büdding (Team2) waren bei-
de Mannschaften etwa gleich stark besetzt. Nach 
Saisonende belegten wir die Plätze 4 und 7 von 8 
Mannschaften. Es gab zum Teil sehr enge Spiele, 
aber auch heftige Niederlagen. Wir hatten uns vor 
Beginn der Saison zwar bessere Platzierungen erhofft, 
aber im nächsten Jahr – so unsere feste Überzeu-
gung – werden wir sicherlich ganz vorne mitmischen. 

Team 1 & Team 2

Sonstiges – Trainings- und Übungszeiten – 
Neues Hinweisschild
Unserer Boulegruppe sind wieder neue Mitglieder 
beigetreten, sodass wir jetzt 26 feste Mitspieler/innen 
aufweisen. An manchen Tagen kann man über 20  
Spieler/innen gleichzeitig auf der schönen Anlage 
spielen sehen.
Um noch besser auf die Anlage aufmerksam zu  
machen, hat Erwin Winkelmann für den Eingang an 
der Lowicker Straße ein schönes neues Hinweisschild 
angefertigt. Danke Erwin!
An zwei Nachmittagen in der Woche, dienstags und 
donnerstags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr, treffen wir uns 
auf der Boule Anlage. Gespielt wird bei fast jedem 

Wetter. Nur Dauerregen und große Hitze können uns 
vom Spielen abhalten. 
Interessierte und Neueinsteiger sind herzlich willkommen. 
Es sind immer Kugeln zum Mitspielen vorhanden. 
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